
Becken im Griff
- mit CYMPAD!
EIN SCHWEIZER QUALITÄTS-PRODUKT

Der Cympad ist ein neues Produkt zur
Lautstärkeverminderung der Schlagzeugbecken.
Die Zeit der ohrenbetäubenden Beckenschläge hat
nun also ein Ende!
Der Cympad ist ein Ring aus Zellkautschuk und
ersetzt den unteren Filz des Beckenständers.
Im Vergleich zum herkömmlichen Beckenfilz sind
die Cympads in ihrem Durchmesser grösser und
somit wird eine verminderte Schwingung des
Beckens erreicht.
Diese verminderte Schwingung wirkt sich auch auf
die Lautstärke aus, nicht aber auf die
Klangeigenschaften des Beckens.
Der Ring hat eine Dicke von 15mm und ist in den
Durchmessern 50, 60, 70, 80 und 90mm erhältlich.
Diese Auswahl erlaubt dem Schlagzeuger die
Lautstärke der Becken den vorliegenden
Gegebenheiten anzupassen. Als besonders
nützlich erweist sich der Cympad in kleinen, stark
resonierenden Lokalen.
Tests haben ergeben, dass der Einsatz von
Cympads in den Durchmessern 80mm und 90mm
die Lautstärke der Becken um 20 bis 25 %
reduzieren kann!
Der Cympad ist die absolute Lösung des
Problems der stets zu lauten Becken und gehört
somit in die Tasche eines jeden Schlagzeugers!

Die verschiedenen Grössen des Cympad
dämpfen unterschiedlich stark.
Je nach Situation (Clubgig, Hallen, Übungsraum
usw.) montierst Du ganz einfach die idealen
Cympads unter deine Cymbals.
Du kannst dein energievolles Spiel durchziehen
ohne Ärger mit Mitmusikern und Soundengineer.



Die Geschichte des Cympads

In enger Zusammenarbeit mit diversen
Soundtechnikern bei Liveauftritten, kam
ich schon vor einiger Zeit zur Erkenntnis,
dass die Becken während den Konzerten jeweils im Verhältnis zu den anderen
Instrumenten zu laut sind.
Tatsache ist, dass Drummer viel mit Gehöhrschutz spielen oder bei Konzerten hinter einer
Plexiglaswand verbannt werden. Beide Massnahmen sind unbefriedigend: Gehöhrschutz
verändert den Sound und Plexiglas hat einen Spiegeleffekt der den Kontakt zum Publikum
stört.
Diesen Problemen auf den Grund zu gehen war der Anfang dieser Geschichte:
Die Becken mittels Gaffa - tape abzukleben hat mir nie gepasst, deshalb erarbeitete ich
eine Spieltechnik welche den Stock, trotz schwungvollen Armbewegungen, relativ sanft
aufprallen liess. Diese Massnahme war zwar ein Fortschritt, aber die Becken blieben
trotzdem noch sehr laut.
Ich kam dann auf die Idee, den unteren Beckenfilz im Durchmesser zu vergrössern und
ersetzte den antiquitierten Filz durch Zellkautschuk, welcher dem ganzen ein modernes
Outfit verpasste. Ich gab dem Ring noch einen Namen: Der Cympad
Das Unternehmen "Cympad" gründete ich dann im Januar 2005.




